
Erweiterung des Karl-May-Museums 

In diesen Wochen hat das Karl-May-Museum in Radebeul eine besonders hohe Besucherziffer zu 

verzeichnen. Rund 3000 Gäste ließen sich von dem Blockhauszauber der „Villa Bärenfett“ begeistern. 

Wiederum weist dieses größte indianische Privatmuseum Deutschlands, dessen Kern die von Patty  F r a n k  

gesammelten Andenken an Reisen und Erinnerungsstücke an Karl May bilden, einige Neuerwerbungen auf. 

Vor allem ist da die Schwarzfußindianer-Familie zu nennen, die in reichgeschmückter festlicher Kleidung 

lebensgroß von dem Bildhauer Ernst  G r ä m e r  geschaffen, wie auch ein Waldläufer, ein 

Schoschonenmedizinmann und ein Schwarzfußindianer eine Bereicherung der Sammlung bedeuten. Die 

Custer-Abteilung Patty Franks wurde um einige Bilder des Berliner Tiermalers A.  R o l o f f  und von Carl 

L i n d e b e r g - Radebeul erweitert. Zum Andenken an Hans Stosch-Sarrasani und seinen Vater wurde von 

Patty Frank mit Unterstützung von Frau Trude Sarrasani eine Sarrasani-Ecke errichtet. Denn neben dem 

Schöpfer des Old Shatterhand und Winnetous waren es vor allem der Zirkuskönig und sein Sohn, die Leben 

und Sitten der Indianer in ihren Schauen zeigten. 
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